
der Beilagen zu den stel10graphischen Protokollen des Nationalr~tes 

XIII. Gesetzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER FüR FINANZEN . Wien, 1973 09 04 

z. 6343-Pr.2/1973 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
\.J i e n 1. 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Hahn, DroBauer und Gcnos3en 
vom 11 .. Juli 1973, l'Tr.1424/J, betreffend Freimachung der Woh­
nung Nr.15a im blli'1deseigenen Gebäude vlien 10 , Himmelpfortg .. 9 , 
beehre ich mich mitzuteilen: 

Fela P e c h tal t und Johfu~a F e 1. 1 er, Mieteri~~en 
der \oiohnung Nr .. 15a im bundeseigenen Gebäude Wien 1 .. ,Himmel-

f t:. 9 h·b 18· M . ~9n2' 1" ~ ~ ~ S ~ "b p_or"gasse ~ a en am .. na:t. I ( J..n g eJ..Cll-LaUverra.cn C.U.rCJ.. CD. 

an den Herrn Bundeskanzler (bzw. dessen Sekretariat), den 
Herrn Bundesminister für Bauten und Technik und an den Herrn 

. Bundesminister für Finanzen ihre La,ge geschildert u...'1Q um Hilfe 
bei der vliederbeschaffung einer 'V/ohnung gebeten (Beilage '\) .. 

Mit Schreiben vom 26 .. Mai 1972 beantwortete das Büro des Herrn 
Bundeskanzlers diesen Brief dahingehend, daß er vom Herrn 
Bundesmini3ter für Finanzen eine Information erbeten habe (Bei­
lage 2)~ 

Gleichzeitig leitete das Büro des Bundeskanzlers eine Ablich­
tung des Schrader Fela Pechtalt und der Jobanna Feller mit 
der Bitte um Stellungnahme an das Bundesministerium für Finanzen 
(Beilage 3) .. 

Das Bundesministerium für Finanzen beantwoI'tete dieses Ersuchen 
mi t Schreiben vom 10 .. Juli 1972. Es vlUrde mi tgeteil t, da.lJ das 
Bu...Yldesministerit.un für Finanzen dem mit der Rä:unn.mg betrauten 
Bundesministerium. f.ür Bauten und Techn.ik bereits seine Zustim­
mung gegelien habe, im vorliegenden Raumungslall eine gl.eich­
wertige EigentunlS\'lOrillung zur Verfügung zu stellen (Beilage ~.)" 

.. /" 
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Mit Schreiben vom 270Juli 1972 wurden diese Tatsachen vom 

Büro' des Herrn Bu....'1deske..nzlers den l'Iieterinner.. mi tgeteil t (Bei­

lage 5) .. 

Auf Grund weiterer Verhandlungen mit den zuständigen Beamten des 

Bundesministeriums für Bauten und TecfuLik wurde klargestellt, 

daß eine annähernd gleichvlertige Eigentumswohnung im Stadtin­

neren. derzeit nur in Wien 10 ,Maria am. Gestade? zu haben \"lax und 

daß den rlieteri:r..nen die zur Beschaffung dieser Ersatz''lc!'illung 

erforderlichen Geldmittel zur Verfügu...'1g gestellt ,·rerden., Dies 

teil te eIer Herr Bunclesminister für Bauten und Teclmik nll t 
Schreiben vom 17.0kt.1972 Frau Pechtalt UIld Frau FeIler mit 

(Beilage 6)0 

Der Herr Bundeskanzler, der von diesem Schreiben verstä.ndigt 

wurde, beantwortete mmmehr das Schrei"ben der Mieterinnen vom 

18 .. 11ai 1972 endgültig am 27<>OktD1972, n~ Bezug auf das Schrei­

ben des Herrn Bautennlinistel"'s und erklärte, daß er .sich freue" 

daß es möglich war, den EinschreiterilliLen zu helfen (Beilage 7)= 

Zur KlarsteIlung des Sachverhaltes darf das Bundesministerium 

für Finanzen auch noch darauf hin~tleisen) daß JJ'ela Pechtal t -und 

. Johanna ]?eller urspriingl:i.ch Miteigentümer der Liegenschaft 

\<lien 1 .. ,Himm.elpfortgasse 9, \'laren .. Anläßlich a.f,lr Veräi.lßerung 

dieser I'1iteigcnt11I11santeile an den Voreigentümer "Im:r-de ihnen in 

einem Mietvertrag über die Wohnung Nr.15a neben dem Recht der 

Untervermietung oh.'1e Zustimmung des Hauseigentfuaers lmd zur Ver­

äußerung und Vererbung desl'lietrechtes zugesichert, daß eine 

Kündigung des !1ietv-erhäl tnisses \·regen Eigenbeccarfes nicht er-, 
folgen könne') Diese Umstände sind für die Frage der Angemessen­

hei t der an die genannten Hieterinnen ge,-.räh:cten ZahlUL"'lg zu 

beriicksichtigen., 
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.. tf~ Ijt/ L ", Y 
.F(;l::Jpc~htalt, Y/ien,I., Hinunelpfortg.9/l5a. t1 ~ 11i} '! WJ~en, 18.5.1972 
.,)P~b~~.U~'J·~~X 1rO 0 7874 /.~tf l l'~J 6···-::"./ 
.Jo?1nnna li'nJ:~er geb. Pechta1 t, ebenClort u~~~', Mapustr 0 

OpfcrauswJms No 0 12978 ~ tnnl\lrn· nr.t: r'JJN:-·O::":(.· ... ~7t· j O. 

:An das Sekretariat des Bun~.e5kanzlers ;~ .... , ~~. ;I:~;~~;;·· - I U n n 
.zu Hd. Fr. 'Schmidto , U V 

,Or.~l~~en: ... c- 0 ., 0 

uebergebeno 
Wir, die Unterzeichneten erlauben tL'YlS dieses Restunee zu 

Wir mussten Oesterreich im Jahre 1938 unter Verlust unseres 
gesamten Vermoegens verlassen o 

Im Jahre 1947 hat uns die Repuplik Oesterr. unsere mensch­
lichen Rechte zurueckgegeben und uns im Rueckstellilllesverfahren, als 
EntschuediglU1g fuer unser verlorenes Vermoegen, einen Hausantej.l im 
Hause Wien,I., Himmelpfortgo 9. zugesprochen. . 

Im Jahre 1964 hat uns der Raupteieentuemer des Hauses 
eine kleine, verwahrlost, freieewordene Wolm1mg 1.md einen kleinen Betrag 

. nngeboten, wenn wir :i.hIn dafuer lm!3eren. Hnusanteil ueberlasseno 
Da wir 15 Jahre in Untermiete wohnten, lms keine e±r;x 

Wohnung lej_sten konnten, haben wir nach laneem tmc1 reiflichem Ueberlehen eqS Angebot angenommeno Unst3re 13eweggruencle waren folgend: 

.' Das MietersChutzeesetz in Oesterreich. . 
2) Die monatliche Hiete von S 1800- die es ermoeglicht mit eHlem beschei­

denem Einkommen fuer den Lebensabend ein gesichertes Heim zu haben • 
. 3) Der geblmdene Mietvertrag der jeden .6igenbedarfsanspruch ausgeschlossen 

hat. . . 
4) Die zentrale Laee der Wohnlmg die ~"r 0 Pechtal t, cl:i.e bedingt· durch elie 

Naziverfolg1.mg an Angstzustaenc1en leidet und nervlich schvler bela­
stet ist, Bewegungsfreiheit in einer belebten Gegend gibt. 

.' . . . 

Alle diese Gruende haben lms bewogen gemeinsam dj.e aller­
groes.sten Opfer zu brineen lmd die enormen Betfaege, die zusaetzlich 
zu dem kleinen Betrag den wir erhielten, benoetiet v,rurclen tun den Umbau. 
durchzufuehren o Tatsaechlich vllu4 de 6 hlonate gearbeitet um v/asser, Strom 
Gefaelle, Toilette, Badezimmer, Vlaende p Tueren l..uld Fenster zu errichten, 
u.m ein kultiviertes* elen heutigen Anspruechen gemaesses Heim zn schaffen. 

Im Jahre 1966 wurde das Haus :von der Republik Oesterro 
ge1:auft o 

. Im Septef!1ber 1971 erhielten wir die Verstaenclihrung 
q~" ss das Mietsverhael tnis aufgeloest werden muss, da das Finanzministe­
~' .. lrn. beabsichtißt dort Bueroraeume zu errichten o 

\l:tr befinden lms also heute, im Jahre 1972 in einer 
Situation die der des Jahres 1938 fast gleic}L1{ommt. Wieder muessen \'111' 
eine t"_?}:mlu~~ verlasseno Hir haben nicht nur tL'Yl~eren Hausanteil, elen wir 
im Vertl~n <auf das lilieterschut7.gesetz gegen eine Uohnung l.uneetauscht 
haben, verloreno Hir verlieren unsere gesamten E1'sparnisse, un~ier letztes 
VcrnlOegen welches wir illl Jahre 1964 in diese WOhntmg inycstiert l:a·oen .. 

. . . "!ir, die wir in Oesterreich inuner unsere einziee Heimat 
gesel'.en haben, die mit Vertrauen lmd festem Glauben an diese Heimut 
Zurueckgekehrt sind, stehen heute wieder ohne Dach neber. üem Kopf'o 

In Anbetracht dieser trReischen Situation erlauben wir 
uns dteses Res1.lmee zu ueberreichcn in der Hoffnung, . dass j_n üer He!Hl.blik 
Oesterreich im Jahre 1972 (las menschliche Recht Geltung hat 1mB. 1m3 
die materielle Moegli3ih1ceit gegeben wird ,lIDS ein gleichvlertiges Heim 
zu besGh[lffeno 
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Wi en, nm 26. rola1 1972 
f 

Legationssekretär 
Dr. 'rhomas NO\vOTNY 

" 

.,:,.: . 

.. 
• 

Sehr geehrte Fr~u Fe~! 
Sehr geehrter HerrLpechtal~~ 

Der Herr Bundeslcanzler hat Ihren Brief vom 
18. Mai erhalten. Er versteht, daß es fUr Sie eine 
große Härte bedeutet J ' die Wohnung zu ver11eren ll 

die Sie mit so viel HUhel' AUfwendung tind sicher 
auch finanziellen Opfern eingerichtet haben. Der 
Herr Bundeskanzler \~äre daher interessiert; daß 
die Bundesbehörden Ihnen hier in bestmöglicher 

. . 
\'lei5e entgegenkommen. Er hat daher' den Bundes-
minister fUr Finanzen auf Ihren Fall aufmerksam 

... ·gemacht. und.hofft" in Imrze eine entsprechende· 
\ '. 

Antwort.vomBundesminister fUr'Finanzen zu erhal-'. 
ten; von deren Inhalt er Sie selbstverständlich 
umgehend' in Kenntnis setzen \~1rd. 

Mit besten GrUßen 

FrauJ ohanna FELLERund 

Herrn Fela PECHTALT 
Hiw~elpfortgasse 9/15a 

1010 \V i e n 

~) .ßr.. AUt(,ACHlD<.· ,- 1(, tJ, 

, 

', .. 
.. ' 

" 
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übermittelt . 

Wien, am .............. ?? .. ~ ...... .5..~: .... 19 72 

. ~l;1~ 
-·· .. --1 .. ···--_···_ .... ··· .. ··· ... _ ................................. . 

.. " ... J 

" 
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... 
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• • 'BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN Himmalpfor!g::ssl} 4 - 8 

PRÄSIDIUM 
A-1Q15 Wien 

Hinisterialrat Dr. Alfred ÖHM 

- .. ~-- ... -

.AP"e 845i72 " r' ..... :!..en, run. 10. Juli 1972 

\ 
Sem l

. p'eehrter Herr Doktor! ,0 

Lieber Freund! 

Auf Dein Schreiben vom 26 .. Hai 1972 teile ich Dir zum Fa.lle 

der Räumung der HolLn.~ng Nr. 15a im bundeseigenen Gebäude 

Uien 1, Hi:mro.el~~I'tgasse 9, durch die Hieter Fela ]!echta2:! ... 

unc1. Johan .. n.a }?efler mit, daß das Bundesministe2:'ium für Finc:.:."lzen 

dem mit der Räumung betrauten Bundesministeriurn. fiir Bauten und 

Technik 'bereits seine Zustimmw-f!; gegeben hat, im vorl:l.egend.e.n 

Räumurlgsfal1.e:i,.p.~ gleichl:lertige Eigentuillm';ohnung zur \rel"fügv.ng 
zu steJ.,len. Damit ers~b.~ine~- j~n:~ Re~htie: ~ . die den be{üen 

HieteriIUlen über die normalen Ki.etrechte hinaus an der \"ob . .l.'1ung 

zustiar!.den, ausreichend entschäcligt. 

!1it besten Grüßen 

An das 

Bundeskenzleramt 

des Bundeskanzlers 
Kabinett 

z.H. Herrn Legationssekretär 
Dr. rrhomas liJOHOTNY 

'1010 \-lien 
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Legationsrat 
Dr. Thomas NOUOT.NY Wien~ um 27. Juli 1972 

Sehr geehrte FrauLPechtalt __ 
Sehr geehrte Frau FeIler I 

Der He~r Bundesminister für Finanzen hat 
dem Herrn Bundeskanzler mi tgeteil t~, dfl.ß man 

Ihnen f~r die' leider unbedingt erforderliche 
Räumung der \1of'J..I-:li.mg eine gleich\'lertige Eigen­

tums~'lOhnung zur VcrfUgtmg stellen. i·;ird4 

. ·····:1111 t· bestenC-rüßen 

Frau 

Fela PECHTALT und 
}?rau J OhUlli'1a :B"'E-LLER 

Hirrunelpfortgasse 9/15 a 
1010 }~ ,1 e n 

.. 

/
// 

1/1' 
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DER BUND~SM1N'S1"ER 
. fOR BAUTEN UNO TfeHN':< \'1ien, am 17,. Oktober 1972 

188/72 2123 

. Sehr ge,e.hrte Fraf,...'..,.,~~..,..:....,.nt_a .... ~"...~~-_----..-, 

Sehr geehrte Frau Feller 

Mit Beziehung auf Ihr SChreiben vom 6. Oktober 1972 kann 

ich Ihnen mitteilen, daß Ihnen bei P...äumung der von Ihnen 

irn Haus \vien 1 ~ 1 Himmelpfortgasse 9, . benützten \'lohnung 

Nr.; 15a, die zur Beschaffung der von Ihnen in. Aussicht 

genommenen Eigentumswohnung des Bauprojektes der Firma -

"EKAZENTIl in Wien i e, !v'"l.aria a.TIl Gestade, erforderlichen 

Geldmittel zur VerfUgung gestellt 'vierden. Unt~r einem habe 

ich die hiefÜT notwendigen Veranlassungen im Ylege meines 

Ministeriums getroffen ~nd ersuche Sie dahe:::-, sich dies,?e-

.z!1glich mit der Bundesgeb3.udeverwaltu.ng I 'lilien in 'Wien 3 .. t . . ._- .... '.' . .- . - -' .... 

HetzgasJSe 2~ in Verbindung zu setzer1b' 

Ich hoffe, damit die Realisierung der Beschaffung einer Er­

satzwohnung e~cmöglicht zu ,haben~) 
. ~ . 

Frau 

Fela PECHTALT und 
Frau 
Johanna FELLER 

Himmelpfortgasse 9/15a 
'1010 \'i i e n --"' 

.. 

" 

Hochachtungsvoll 

\\'\ \r,\!U 
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Seh-r geehrte,}/Frau Pechtbllt 

Sehr geehrt;e Frau FeIler ! 
A' 

t.! 
/I • 

Wien, am l~ Oktober 1972 
.{6-. tIb "\ 
; " . /. 

','R"§ ./ J., Ce-t. 

Der Herr Bundesminister für Bauten.und 

Technik hat mir mitgeteilt, daß er den Auftrag 

gegeben hat, Ihnen die zur Beschaffung der von 

Ihnen in Aussicht ~enommenen Eigentumswohnung 

Maria am Gestade notwendigen Geldmitteln bereit­

zU8tellen. 

Ich· freue mfch, daß man Ihnen helQen 

Frau 
FeIn PECHTAUr und 
Frau Johanna l"ELLER 

mit den besten GrUßen 

Himmelpfortgasse 9L15a 
·101.0 H.i e n 
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